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Geistliches Wort

Kürzlich habe ich in der Stadt eine Frau ge-
sehen, die ein T-Shirt trug mit der Aufschrift: 
„Umgeben von Nichtskönnern und Nichts-
machern.“ 

Ich weiß nicht, mit was für Menschen sich 
diese Frau umgibt, aber eines weiß ich, ich 
möchte ungern dazu gehören. Wer lässt 
sich schon gerne sagen, dass er nichts kann 
und nichts macht. Abgesehen davon, dass 
es das wahrscheinlich 
gar nicht gibt. Jeder 
Mensch kann etwas! 
Jeder Mensch tut et-
was, der eine mehr, 
der andere weniger. 
Am besten, jeder so 
viel und so gut, wie er 
es kann.

Ich bemerke in der 
Gesellschaft eine zu-
nehmende Kälte und 
Verrohung im Um-
gang miteinander. 
Viele meinen, sie 
müssen jedem und 
jeder sagen, was sie 
von ihr oder ihm hal-
ten. 

Oft sind solche Beschimpfungen gar nicht 
mit Fakten unterlegt. Ich glaube kaum, dass 
diese Frau weiß, was ihre nichts könnenden 
und nichts tuenden Mitmenschen so ma-
chen. Und selbst, wenn es lustig gemeint 
gewesen sein sollte, finde ich es gar nicht 
so lustig.

Warum fällt es uns so schwer, etwas freund-
licher miteinander umzugehen? 

Mal nach der Goldenen Regel aus der Berg-
predigt handeln und andere Menschen so 

behandeln, wie ich selbst gerne behandelt 
werden möchte. Selbst dann, wenn der an-
dere wirklich gerade Mist gebaut hat. Selbst 
oder gerade dann, wenn ich sehe, da kann 
jemand nicht so viel und so gut arbeiten, 
weil er behindert oder krank ist. Selbst dann, 
wenn ich der Meinung bin, dass ich es besser 
könnte als der Minister oder die Ministerin.

Ich bin überzeugt, es ginge uns allen viel 
besser, wenn wir 
barmherziger 
miteinander um-
gingen. 

Nicht immer auf 
anderen herz-
umhacken, weil 
ich mit mir selbst 
unzufrieden bin. 
Nicht anderen 
alles neiden, nur 
weil ich selbst 
weniger habe. 
Barmherzigkeit 
und vielleicht ein 
bisschen mehr 

Dankbarkeit für 
das, was wir ha-

ben, täte uns allen gut. Jemanden freundlich 
grüßen, auch wenn man ihn gar nicht kennt. 

Ein freundlicher Blick im Vorbeigehen, eine 
einladende Geste kann so viel Frust aus un-
serem Alltag nehmen. Machen wir es wahr. 

Und schon bald fühlen wir uns umgeben 
von wunderbaren Menschen, die alles tun, 
was sie können, um unser Leben schöner 
zu machen.
Ihr Pfarrer Jochen Franz

Geistliches Wort
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Alt wie ein Baum

Das Projekt „Chor Ü70“ geht weiter und 
nimmt neue Fahrt auf. Ende Juni waren wie-
der 20 Sängerinnen und Sänger in der Süd-
straße versammelt. Begleitet von der Band 
der katholischen Gemeinde haben sie Lieder 

für die Aktion „Deutschland singt“ geprobt. 
Für „Alt wie ein Baum“ wird es der erste öf-
fentliche Auftritt. Wir freuen uns, wenn am 
3. Oktober um 17 Uhr auf dem Coburger 
Platz in Gotha* viele Menschen kommen, 
um mit uns gemeinsam zu singen. Der Chor 
probt davor noch einmal am Sonnabend, 
13. September 2015 ab 15 Uhr in der Süd-
straße.
*Am Tag der Deutschen Einheit (3. Okt.) tref-
fen sich Chöre im ganzen Land zu einem Of-
fenen Singen. Menschen aus allen Kulturen 
und Generationen sind hierbei eingeladen, 
mit Kerzen in den Händen ein Zeichen des 
Friedens zu setzen. Zur gleichen Zeit (19 
Uhr) werden gemeinsam 10 Lieder unter-
schiedlicher Stilrichtungen überall gesungen.

25 Jahre Glashaus

Vor nunmehr einem Viertel Jahrhundert 
konnte in Siebleben das Glashaus einge-
weiht werden. Vor allem durch viele, auch 
große Spenden, konnte das moderne Ge-
meindehaus errichtet werden. Seit dem ist 
es Treffpunkt für die Gemeinde in Siebleben. 
Kinder haben ihren eigenen Raum, genau 
wie die Jugendlichen. Der große Raum bietet 

Platz für viele andere Gemeindeveranstal-
tungen mit großen und kleinen Gruppen. 
Fast jeden Tag ist Leben im Haus. Ebenso 
besteht die Möglichkeit, das Glashaus für 
andere Feiern zu nutzen. Wir sind dankbar 

für das Gebäude und vor allem auch für das 
vielfältige Gemeindeleben. Immer wieder 
können wir hier als Gemeinschaft Jesu zu-
sammenkommen, Leben und Glauben teilen. 
Am 26. September wollen wir zum St.-He-
lena-Fest feiern, dass wir das Glashaus nun 
25 Jahre haben. Ab 18.00 Uhr wird in Glas-
haus, Kirche und ringsum gefeiert. Es gibt Er-
innerungen und Bilder, Andächtiges und viel 
Musik. Es wird Leckereien vom Rost geben. 
Wenn Sie Lust haben, können Sie einen Salat 
oder ähnliches zum großen Geburtstagsbuf-
fet beitragen. Es sollte in einem Glasgefäß 
mitgebracht werden.
Wenn Sie Bilder aus den letzten 25 Jahren 
Glashaus haben, freuen wir uns, wenn wir 
sie für eine Ausstellung bekommen können.

Erntedankgaben

Wir freuen uns über ihre Erntedank-Gaben 
für LIORA und Haus Neubruch. Die Gaben 
können Samstag, 27.9., 10-12 Uhr und vor 
dem Gottesdienst zu den Kirchen in denen 
Erntedank gefeiert wird, gebracht werden. 
In der Augustinerkirche können Sie diese 
auch schon am Freitag, 14-16 Uhr bringen.
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Aktuelles

Gottesdienstreihe zum Gottesdienst

Was ist mir wichtig am Gottesdienst? Wie 
muss ein Gottesdienst gestaltet sein, damit 
ich in Kontakt zu Gott kommen kann? Wie 
spüre ich Jesus Christus im Gottesdienst? 
Auf was kann ich im Gottesdienst verzichten 
und auf was nicht? Kann ein Gottesdienst 
Menschen allen Alters und aller Interessen 
zusammenbringen? Wie strahlt unser Got-
tesdienst einladend auf andere Menschen 
aus? Diesen und viele weitere Fragen wollen 
wir in den Themen-Gottesdiensten nachge-
hen. Wir hören verschiedene Stimmen zum 
Gottesdienst und wollen dann jeweils im 
Anschluss in einem erweiterten Kirchenkaf-
fee dazu ins Gespräch kommen. Herzliche 
Einladung zum Erleben und Mitdiskutieren!

Drittes Benefizkonzert
Musik für den guten Zweck

Zum dritten Mal lädt das Luftwaffenmusik-
korps der Bundeswehr zu einem besonde-
ren Benefizkonzert ein. Am Freitag, 5. Dez. 
2025 um 18 Uhr in der Margarethenkirche 
erwartet die Besucher ein musikalisch vielsei-
tiger Abend – von klassischen Märschen bis 
hin zu modernen Klängen. Die Veranstaltung 
,ist nicht nur ein kultureller Höhepunkt, son-
dern auch ein Symbol für das gesellschaftli-
che Engagement der Bundeswehr. Der Erlös 
kommt der Begegnungsstätte Liora zu-
gute, der Raum für Gemeinschaft, Unter-
stützung und Menschlichkeit schafft.

10 Jahre Friedensgebet in der 
Augustinerkirche

Seit 10 Jahren treffen sich Menschen in der 
Augustinerkirche zum Friedensgebet. Mit 
dem „Freundeskreis Flüchtlinge“ begann es 
als multikulturelles Friedensgebet Es findet 
jeden Montag in der Augustinerkirche 
(im Winter im freiRaum) statt. Wir Frie-
densfreunde vom bundesweiten Friedens-

gebetsgruppennetzwerk und würden uns 
über neue Mitbeter*innen in Gotha freuen!

Wichtige Informationen aus den 
Ev. Kinderhäusern

Hiermit veröffentlichen wir die Änderung der 
Satzung der Ev. Kinderhäuser, die Erhebung 
der Versorgungs-
pauschale in den 
Ev. Kinderhäusern 
der Ev.-Luth. Kir-
chengemeinde 
Gotha vom 1. Mai 
2025. Sie können 
diese über den 
OR-Code abrufen.

Unsere neue Freiwillige stellt sich vor

Schön, dass ich hier sein darf! Ich bin Silja 
Reda, 17, und starte nun nach dem Abitur 
mein BFD (Bundes-Freiwilligen-Dienst). Bis-
her war ich aktiv in der Evangelischen Jugend 
Gotha – nun freue ich mich auf neue Auf-
gaben, Begegnungen und Einblicke in das 
Gemeindeleben.
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September 2025

5. Sept Freitag

St. Johannis Trügleben
19 Uhr Kirmes Pfr. Franz

7. Sept. 12. So. nach Trinitatis

Margarethenkirche
10 Uhr GD Pfr. Franz
St. Helena Siebleben
10 Uhr GD m.AM. Pfr. Müller
Augustinerkirche
19:49 Uhr Vollmond-GD

12. Sept. Freitag

St. Bonifatius Emleben
18:30 Uhr Kirmes Pfr. Franz

14. Sept. - 13. So. n. Trinitatis

Augustinerkirche
10 Uhr  GD Pfr. Franz
St. Helena Siebleben
10 Uhr GD Pfr. Müller

21. Sept. - 14. So. n. Trinitatis

Augustinerkirche
10 Uhr  GD m.AM. Pfrn. Wurzbacher-Müller
Margarethenkirche
17 Uhr Wortspiel-GD mit Markus Meckel
St. Johanneskirche Uelleben
10 Uhr Erntedank Pfr. Franz
Friedhof Gotha - Tag des Friedhofs
12 Uhr Andacht-GD Pfr. Franz
St. Helena Siebleben
10 Uhr Gd m. AM und Taufe Pfr. Müller

28. Sept. - 15. So. n. Trinitatis

Tag der Gemeindekirchenrats-Wahl
Augustinerkirche
10 Uhr Erntedank Sup. Witting
Versöhnungskirche
10 Uhr Erntedank JD Schröner
St. Johannis Trügleben
14 Uhr Erntedank Pfr. Müller
St. Bonifatius Emleben
10 Uhr Erntedankfest Pfr. Franz
St. Helena Siebleben
10 Uhr Fam.-GD zu Erntedank 

Oktober 2025

5. Okt. - 16. So. n. Trinitatis/Erntedank

Margarethenkirche
10 Uhr GD Pfr. Franz
St. Helena Siebleben
10 Uhr GD Pfr. Müller

7. Okt. Dienstag

Augustinerkirche
18:42 Uhr Vollmond-GD

12. Okt. - 17. So. n. Trinitatis

Augustinerkirche
10 Uhr GD Pfr. Maibaum
St. Helena Siebleben
10 Uhr GD Predigtreihe

19. Okt. - 18. So. n. Trinitatis

Augustinerkirche
10 Uhr  GD m.AM. Pfr. Müller und Team
St. Helena Siebleben
17 Uhr Abend-GD Predigtreihe
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Gottesdienste

26. Okt. - 19. So. n. Trinitatis

Schlosskirche
10 Uhr Festgottesdienst zum 1250 Jahre Go-
tha mit Einführung des GKR

31. Okt. Freitag - Reformationsfest

Augustinerkirche
10 Uhr Gemeinsamer GD Pfr. Maibaum

November 2025

2. Nov. - 20. So. n. Trinitatis

Margarethenkirche
10 Uhr GD Pfr. Franz
St. Helena Siebleben
10 Uhr GD m. AM. Predigtreihe

9. Nov. - Drittletzter So. im KJ

Augustinerkirche
10 Uhr Gemeinsamer GD Pfr. Franz

16. Nov. - Volkstrauertag

Augustinerkirche
10 Uhr GD m. AM. Sup. Witting
St. Helena Siebleben
10 Uhr GD m. AM. Predigtreihe

19. Nov. Mittwoch - Buß- und Bettag

Schlosskirche
10 Uhr Ökumenischer Gottesdienst Pfr. 
Franz/Pfr. Müller

23. Nov. - Ewigkeitssonntag

Margarethenkirche
10 Uhr Gemeinsamer GD mit Verlesen der 
Verstorbenen Pfr. Franz
St. Johannis Trügleben
14 Uhr GD Pfr. Müller
St. Bonifatius Emleben
13:30 Uhr GD m. AM. Pfr. Franz
St. Johanniskirche Uelleben
15 Uhr GD m. AM. Pfr. Franz
St. Helena Siebleben
10 Uhr GD Pfr. Müller

29. Nov. Samstag

St. Johannis Trügleben
16 Uhr Musikalischer GD Pfr. Müller 

30. Nov.  - 1. Advent

Margarethenkirche 
10 Uhr GD Pfr. Franz
17 Uhr Lichterkirche
Versöhnungskirche
10 Uhr Einführung Beirat Pfr. Maibaum
St. Helena Siebleben
10 Uhr Familien-GD

Dezember 2025

7. Dez. - 2. Advent

Augustinerkirche
10 Uhr GD Pfr. Franz
St. Johanniskirche Uelleben
17 Uhr Adventsingen Pfr. Franz
St. Helena Siebleben
10 Uhr GD Pfr. Müller m.AM.

m.AM. = mit Abendmahl
GD = Gottesdienst



Gemeindeveranstaltungen

8

Wohnzimmerkonzert

Sa., 6. Sept., 19:30 Uhr Kirchgarten Sieb-
leben bei  entspannter Atmosphäre an 
einem lauen Spätsommerabend tritt zuerst 
ein Duo aus Gotha auf, christlicher Haupt-
act ist Samuel Rösch, der 2018 Voice of 
Germany gewann. Bei schlechtem Wetter 
findet das Konzert in der Kirche statt. Ein-
tritt ist frei, um Spenden wird gebeten.

Konzert mit dem 
Frauenchor Dorette Spohr

So., 14. Sept.,  18 Uhr,  St. Helena Sieb-
leben
Unter dem Motto „Sommer ade, ave 
Herbst“ singt der Frauenchor Dorette 
Spohr unter der Leitung von Sybille Som-
mer geistliche und weltliche Lieder zum 
Wechsel der Jahreszeiten. Dabei sind viele 
vertraute Melodien. Zuhörerinnen und 
Zuhörer sind bei vielen Liedern herzlich 
eingeladen mitzusingen. Der Eintritt ist frei, 
um eine Spende wird gebeten.

Gemeindefahrt nach Würzburg

Die Plätze für die Fahrt nach Würzburg am 
17. September sind ausgebucht. Wer sich 
angemeldet hat und kann noch bis zum 
16.09. im Büro in der Jüdenstraße 27 be-
zahlen (30€). Falls jemand angemeldet ist 
und doch nicht mitkann, möge dies bitte 
möglichst bald auch im Büro in der Jüden-
straße 27 melden (Tel.: 03621 7302920 bei 
Frau Weise), damit Menschen, die in der 
Warteschlange stehen noch eine Chance 
haben, mitfahren zu können. 
Die Abfahrtszeiten sind am 17.09.2025

 ● Gotha, Hauptbahnhof 8 Uhr,
 ● Uelleben Bushaltestelle 8.15 Uhr 
 ● Emleben Bushaltestelle um 8.20 Uhr

Wortspielgottesdienst 
mit Markus Meckel

Sonntag, 21. Sept. 17 Uhr in der Marga-
rethenkirche
Wir erwarten einen Pfarrer, der in der 
Wendezeit 1989 politisch sehr prägend 
war. Er war Mitbegründer der Sozialde-
mokratischen Partei (SDP) in der DDR. Im 
ersten frei gewählten Regierung der DDR 
1990 war er Minister für Auswärtige An-
gelegenheiten. In seiner Amtszeit nahm 
er neben dem bundesdeutschen Außen-
minister Hans-Dietrich Genscher bei den 
Zwei-plus-Vier-Gesprächen mit  teil, die 

zur Deutschen Einheit führten. Nach der 
Wiedervereinigung war er Mitglied des 
Deutschen Bundestages bis 2009. 
Wir freuen uns auf den Theologen und 
Politiker Markus Meckel am 

St.-Helena-Fest

Fr. 26. Sept. 18 Uhr
Siebleben feiert 25 Jahre Glashaus mit viel 
Musik, Erinnerungen, leckeren Speisen 
(siehe Artikel)
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Welthospiztag

Sam., 25. Okt., 16 Uhr Versöhnungsk.
„Sie werden lachen, es geht um den 
Tod“… mit diesem spontanen Schauspiel 
des Theaterensembles „Die Tabutanten“ 
werden mittels Improvisationstheater auf 
eine humorvolle und doch tief bewegende 
Art und Weise Fragen rund um das Sterben 
und Leben eingegangen. 

Enneagramm – Seminar

31.10. bis 02.11.25 im Augustinerkl.
„Grau ist alle Theorie - Das Enneagramm 
fühlbar erfahren im Kontext mit Dei-
nem Alltag“ Das Enneagramm beschreibt 
Charaktertypen, zu denen jeder Mensch 
gehört. In diesem Erfahrungsworkshop 
geht es ums fühlende Erleben. Vom 30. 
Okt.  Beginn 17:30 Uhr bis 2. Nov. 25 
Ende 12 Uhr Referentin: Susanne Steuer 
Anmeldung bis 20.10.2025 an Susann per 
eMail s-kiba@web.de

Pilgern - ein Gemeindeabend

21. Nov. 19.30 Uhr Glashaus Siebeleben 
Wir möchten mit euch in unsere Zeit auf 
dem Jakobsweg eintauchen. Jana Walther 
war in Deutschland und Spanien unter-
wegs und Antje Springer in Portugal und 
Spanien. Wie es dazu kam, welche Erleb-
nisse und Begegnungen wir unterwegs 
hatten und wie es sich nach dem Pilgern 
für uns anfühlt, davon wollen wir berich-
ten. Fühlt euch herzlich eingeladen diesen 
Abend mit uns zu verbringen.
Jana Walther und Antje Springer

Evangelische Forum

Mi., 10. Sept.,2025
ZWISCHEN PARIS UND GOTHA 
Friedrich Melchior Grimm als Vermittler der 
französischen Aufklärung in Deutschland

Referent: Dr. Markus Meumann, Gotha
Mi., 8. Okt. 2025 
DIE HEILIGE THEKLA UND DIE THÜRINGER 
BRATWURST - Zur Geschichte einer Thürin-
ger Tradition
Referent: Dr. Eberhard Frank, Erfurt 
Mi. 12. November 2025
JÜDISCHES LEBEN IN WALTERSHAUSEN - 
Eine Zeitreise
Referent: Mike H. Raimann, Leiter des 
Schloss Tenneberg, Waltershausen
Beginn: 10 Uhr, ab 9.30 Uhr Stehcafé
Kosten: 4 Euro

Gemeindekino

Do 14.10. 19.30 Uhr, Do 18.11. 19.30 
Uhr freiRaum Augustinerkirche 
Bei Chips und Getränken können Sie Filme 
genießen, zwischen heiter und besinnlich. 
Lassen sie sich überraschen!

Friedensgebet

Do. 23. Okt., 18 Uhr Augustinerkirche
Die Wende in Gotha war maßgeblich durch 
die Friedensgebet geprägt. In Erinnerung 
an die Wende und den Aufbau demokra-
tischer Strukturen in Gotha feiern wir das 
Friedensgebet. 

Gemeindenachmittage in Siebleben

St. Helena Siebleben 
9. Sept., 7. Okt. und 11. Nov. 14 Uhr 
treffen wir uns zu Thema und Kaffee. Herz-
lich willkommen

Regelmäßige Gebetszeiten und 
Andachten:
jeden Mo., 17 Uhr Augustinerkirche
Friedensgebet (außer an Feiertagen)
jeden Mi., 20 Uhr St. Helena Siebleben
Lobpreis- und Fürbittgebet
jeden Do., 12 Uhr Margarethenkirche
Friedensgebet (außer an Feiertagen
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Senioren- und Gemeinde-Café

Augustinerkirche freiRAUM
Mi 29. Okt., Mi 19. Nov. 14:30 Uhr
Sich treffen, über ein Thema nachdenken, 
voneinander hören und gemeinsam Kaffee 
und Kuchen genießen. Lassen Sie sich herz-
lich einladen!
Im September fahren wir mit nach Würz-
burg.

Teerunde

Versöhnungskirche
Jeden Dienstag 10 bis 11 Uhr stehen die 
Türen der Versöhnungskirche offen für die 
Teerunde. Es ist eine gute Gelegenheit, mit-
einander ins Gespräch zu kommen.

Oasenabende

2. Sept., 7. Okt., 4. Nov., 2. Dez. 17 Uhr 
freiRAUM Augustinerkirche
Oase klingt nach Erfrischung. Wir tauschen 
uns über biblische Texte und Themen aus, 
beten zusammen und es ist auch Zeit, mit 
einander zu teilen, was uns beschäftigt. Dazu 
gibt es Tee und ein bisschen mehr. Sie sind 
herzlich eingeladen! 
Kontakt: julia.leuteritz@ekmd.de

Predigtgesprächskreis
St.Helena Siebleben

Bibeltexte bergen immer wieder Überra-
schungen Wir sehen uns die Predigttexte 
der folgenden Gottesdienste an. 
Beginn: 19.30 Uhr.
am 18.09.:  1. Mose 28,10-22
am 09.10. :Jos 2,2-21
am 20.11.:  Joh 5,24-29

Seniorenkreise

Uelleben und Emleben
Seniorinnen und Senioren sind herzlich ein-

geladen, bei Kaffee und Kuchen zusammen 
zu kommen, Gemeinschaft zu haben und 
über ein Thema nachzudenken.
Emleben: Mittwoch, 1. Okt. und 5. Nov. 
25, 14.30 Uhr
Uelleben: Mittwoch, 22. Okt. und 12. Nov. 
25, 14.30 Uhr

Teerunde im freiRaum

Augustinerkirche
Jeden Mittwoch10 -12 Uhr gibt es ein Of-
fenes Treffen im freiRaum in der Augustiner-
kirche. Es werden angeboten Tee, Gespräche 
und Spiele.

Bewegen und Entspannen

Versöhnungskirche
Jeden Donnerstag 10-11 Uhr
Gabi Weise führt uns mit Übungen in die 
Kunst des Entspannens ein. So kommen Kör-
per und Seele in Balance. Bitte bringen Sie 
bequeme Kleidung und ein Badetuch mit. 
Übungsmatten sind vorhanden.

Verschnaufpause

St. Helena Siebleben
Am 17. Sept., am 15. Oktober und am 12. 
Nov. 2025 jeweils 9.00 Uhr
Eltern mit kleinen Kindern brauchen auch 
mal eine Pause - Verschnaufpause. Zeit, mit 
anderen Eltern zusammen zu kommen, Zeit 
zum Gespräch zu einem Thema, Zeit für ein 
gemütliches Frühstück.

Gottesdienste in den Pflegeheimen:
09. Sept. 25 , 9:30 Uhr Azurit
16. Sept. 25, 9:30 Uhr Turmhotel
23. Sept. 25, 10 Uhr Pestalozzistr.
21. Okt. 25 , 9.30 Uhr Azurit
28. Okt. 25, 9:30 Uhr Turmhotel
11. Nov. 25, 9.30 Uhr Azurit
18. Nov. 25, 9:30 Uhr Turmhotel
25. Nov. 25, 10 Uhr Pestalozzistr.



11

Kirchenmusik

September
 
Sa., 06.09.2025 | 18 Uhr | Margarethen-
kirche
„Versöhnung“
Ein Konzert im Rahmen des MDR-Musik-
sommers im Gedenken an Bauernkrieg und 
Thomas Müntzer. Der MDR-Rundfunkchor 
unter Leitung von Josep Vila i Casañas singt 
Werke von Müntzer, de Victoria, Donostia 
und Poulenc
weitere Informationen: www.mdr.de/musik-
sommer
 
Mi., 17.09.2025 | 19:30 Uhr | Margare-
thenkirche
Gothaer Orgelzyklus VII – Abschlusskon-
zert
„Bach & Benda“
Elisabeth Müksch (Sopran) und Johannes 
Weinhuber (Bass) musizieren gemeinsam mit 
Jens Goldhardt und dem Barockensemble 
der Thüringen Philharmonie die Bachkan-
taten „Liebster Jesu, mein Verlangen“ und 
„Ich geh und suche mit Verlangen“ sowie 
das Konzert f-moll für Orgel und Orchester 
von Georg Anton Benda
Tickets: TicketShopThüringen & Abendkasse
 
Mi., 24.09.2025 | 19:30 Uhr | Margare-
thenkirche
75 Jahre Bachchor „Barocke Festkanta-
ten“
Marie-Sophie Pollak (Sopran), Thomas Riede 
(Alt), Stephan Scherpe (Tenor), Michael Kra-
nebitter (Bass) Bachchor Gotha, Barockor-
chester der Thüringen Philharmonie Gotha-
Eisenach
Leitung: Jens Goldhardt
Tickets: TicketShopThüringen & Abendkasse

Oktober
 
Fr., 24. 10. und Sa,, 25.10. | 16:00 Uhr | 
Ekhoftheater
„Schoolrhapsody“ – (Dis)Harmonie auf dem 

Pausenhof
Eine musikalische Geschichte von Ute Jäger 
mit dem Jugendchor „D’aChor“ und Band 
- exklusive Wiederholungsaufführungen im 
Rahmen des Friedensteinfestes 1250 Jahre 
Gotha

So., 26.10. | 10 Uhr | Schlosskirche
Kantatengottesdienst zum Friedenstein-
fest mit der Gothaer Kantorei und dem Ba-
rockensemble der Thüringenphilharmonie. 
Es erklingt u.a. die Kantate „Friede, Friede“ 
von Gottfried Heinrich Stölzel
 
So., 26.10. | 17 Uhr | Augustinerkirche
Chorkonzert mit dem Männerchorkonzert 
des Franz-Schubert-Chores Eisenach unter 
Leitung seines Dirigenten Dr. Hans Aschen-
bach
Konzert unter dem Motto „Musik, Du heilige 
Kunst“ -  Lieder von Franz Schubert, Carl Zöl-
ler, Paul Zoll, Wilhelm Nagel, Ernst Fischer 
und u. a.
 
Fr., 31.10. | 10 Uhr | Georgenkirche Eise-
nach
Der Bachchor Gotha ist beim Bachfest 
Eisenach zu Gast in Bachs Taufkirche beim 
Kantatengottesdienst mit der Kantate „Herz 
und Mund und Tat und Leben“ von J. S. Bach
 
November

 
Sa., 08.11. | 19 Uhr | Augustinerkirche
Konzert mit dem Gothaer Gospelchor unter 
Leitung von Oliver Debus

So., 30.11.2025 | 17 Uhr | Margarethen-
kirche
Lichterkirche
Der Posaunenchor Gotha und die Gothaer 
Kantorei gestalten in der mit Kerzenlicht 
geschmückten Kirche ein adventliches Pro-
gramm zum Zuhören und Mitsingen.



Kirchenmusik
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Bachchor feiert Namensgebung

Im Jahre 1950 wurde dem damaligen Go-
thaer Oratorienchor unter der Leitung von 
Walter Zenke 
durch den 

Thü- ringer 
Landes- bischof 
Mitzenheim der Name „Bachchor“ verlie-
hen. Auch wenn der Chor deutlich älter ist, 
feiert das Ensemble seine Namensgebung 
vor 75 Jahren in einem besonderen Jubilä-
umskonzert am Mittwoch, 24. September 
um 19:30 Uhr in der Margarethenkirche. 
Die wunderschöne Bachkantate „Herz und 
Mund und Tat und Leben“ deren berühmten 
Schlusschoral „Jesu bleibet meine Freude“ 
wohl jeder kennt, bildet den krönenden 
Abschluss des Programms. Davor erklingen 
sehr selten zu hörende, aber nicht weniger 
reizvolle Kantaten der Gothaer Meister, Pa-
chelbel („Jauchzet dem Herrn alle Welt“), 
Stölzel („Die Liebe Gottes ist ausgegossen“), 
Benda („Eilet, eilet, das Gesetz zu hören“) 
und Witt („Der Segen des Herrn machet 
reich ohne Müh“  FOTO: Bernd Seydel

Der Handglockenchor

Die 6. Konzerttour durch Ohio war wieder für 
uns ein Highlight dieses Jahres! Erneut her-
vorragend organisiert durch Larry und Cindy 
Hoffsis aus der Epiphany Lutheran Church 
in Dayton zum Ende der Sommerferien. An 

10 Tagen performten wir 11 Konzerte sowie 
einen Gottesdienst in den Regionen Day-
ton, Cincinnati und Columbus und wurden 
von den Kirchgemeinden und Gastfamilien 
bestens versorgt, näheres unter www.hgcg.
de. Und engagiert geht es im Konzertpro-
gramm weiter. Die Terminplan ist wie immer 
auf unserer Homepage zu finden.

Chor- und Instrumentalproben
 
Bachchor
Augustinerkloster
montags 19.30 Uhr
D'aChor
Augustinerkloster
montags 17 Uhr
Posaunenchor
Margarethenkirche
donnerstags 19.15 Uhr
Gothaer Kantorei
Augustinerkloster
donnerstags, 18 Uhr
Lebensgeister
Ev. Grundschule
montags 14.15 Uhr (1./2. Kl.)
montags 15 Uhr (3./4. Kl.)
Orchester des Kirchenkreises
LIORA
4.9., 11.9., 25.9.; 2.10., 30.10.; 6.11., 13.11. 
20.11.25
um 18.45 Uhr
Handglockenchor
Myconiushaus
Nachwuchs dienstags 15.30 Uhr
Picobello (Jugend/Erw.) dienstags 17 Uhr
Erwachsene dienstags 19.30 Uhr
Bellissimo/Quartett n. Absprache
Posaunenchor
Margarethenkirche
donnerstags 19.15 Uhr
Orchester des Kirchenkreises
LIORA
4.9., 11.9., 25.9.; 2.10., 30.10.; 6.11., 13.11. 
20.11.25
um 18.45 Uhr
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Kinder/Jugend und StadtteilLeben

Segelfreizeit für Jugendliche in der ers-
ten Ferienwoche

21 frisch Konfirmierte aus dem Kirchenkreis, 
7 jugendliche Teamer und Teamerinnen, 
Superintendent Friedemann Witting (pea-
ceman) und Heike, die Gemeindepädago-
gin begaben sich am 28.06 um 6 Uhr zum 

Treffpunkt am Gothaer Hauptbahnhof. Der 
Bus brachte uns nach Harlingen und dann 
startete das Segelabenteuer. Viele Inseln 
wie Terschelling, Vlieland und Texel (u.a) 
wurden angesteuert und die Mannschaft 
musste kräftig mit anpacken. Etwas mehr 
Wind hätten wir uns gewünscht, aber dafür 
gab es einen Strandtag und Badevergnügen 
auf hoher See. Eine Nacht haben wir im Watt 
verbracht. Mal sehen, wer nächstes Jahr zu 
den Teamern gehören möchte!

StadtteilLeben

Rückblick auf die KIDSActionWeek

Vom 7.7.-11.7. fand zum inzwischen bereits 
zum 8. Mal die KidsActionWeek statt. Mög-
lich ist so eine Ferienwoche nur mit vielen 

motivierten ehrenamtlichen Mitarbeitenden, 
dafür ein großes DANKESCHÖN. Insgesamt 
waren während der Woche in den Innen-
höfen der Clara-Zetkin-Straße bis zu 51 
Kinder dabei und lauschten gespannt der 
Geschichte von Josef und wurden in zahl-
reichen kreativen Workshops wie T-Shirts 
batiken, Steine bearbeiten oder Handlette-
ring aktiv. So konnte jedes Kind erfahren, ich 
bin etwas ganz Besonders und in mir steckt 
ganz viel drin.
Weitere Termine:
Sonntag 21.9. 15-17Uhr Stadtteilfest im In-

nenhof Clara-Zetkin-Str. 30-42
Sonntag 16.11. 9:30 Brunch im Gustav-Frey-
tag-Treff, Clara-Zetkin-Str 31a (es darf gern 
etwas zum Buffet beigesteuert werden)

Regelmäßige Veranstaltungen

OpenHouse im Jugendclub
(für Kinder ab 6 Jahre)
mittwochs 15:30-18:00 
Gleichenstr. 1c

Nachbarschaftscafé 
donnerstags 16:00-18:00 
Gustav-Freytag-Treff

Kontakt:

Andrea Haase, Gemeindepädagogin
Clara-Zetkin Str. 31a, 99867 Gotha
Tel: 015120246652
andrea.haase@ekmd.de
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Kinderzeit bei der senfkorn.DIE 
STADTteilMISSION

Einmal im Monat 
laden wir ein zur 
KINDERzeit am 
Sonntag in un-
seren senfkorn.
LADEN am Co-
burger Platz. Da 
ist Zeit, dass Kin-
der mit ihren El-
tern spielen und 
kreativ werden. 
Waffeln werden 
gebacken und 
genüsslich ver-
speist. 

Wir singen mit-
einander, hören 
eine Mutmach-
Geschichte. Hö-
ren, wie Jesus 
eine Frau beim 
Namen ruft: 

„Maria!“. Er öffnet ihr damit die Augen für 
ein neues Leben (vgl. Johannes 20). 

Und alle können für sich selbst mithören: Du 
bist wichtig! Du wirst gesehen! Dein Name 
zählt! Hör genau hin, wenn Du beim Na-
men gerufen wirst. Und so öffnen wir die 
Türen zur Begegnung, zum gemeinsamen 
Frühstück, zum „Offenen Laden“, zur Kin-
derMALzeit, zum Entdecken der Bibel, zum 
gemeinsamen Gebet. 
Wo und wann genau 
finden Sie unter: https://
www.senfkorn-stadtteil-
mission.de 
Wir freuen uns über je-
den neuen Namen. Herz-
lich willkommen!
Ihr Pfarrer Michael Wein-
mann für das ganze senfkorn.Team

Abschied

Am 13.9. verabschieden wir um 15 Uhr im 
senfkorn.LADEN unsere Praktikantin Ruth 

Steigerwald. Seit März 
2024 arbeitete sie bei 
uns und das neben 
ihrem theologischen 
Studium (Pioneer-Mi-
nistry an der Uni Jena). 

Ihr Dasein war für 
uns eine große Berei-

cherung. Dafür sagen wir ihr von Herzen: 
DANKE!

Ruth selbst schreibt über die gemeinsame 
Zeit:

„Ich habe viel erlebt und gelernt, meine eige-
nen Vorurteile und Grenzen wahrzunehmen, 
mich aber auch bewusst auf Unbekanntes 
einzulassen, darauf zu vertrauen, dass Gott 
seine Menschen führt, Geduld zu üben, die 
eigene Ohnmacht auszuhalten, nach rech-
ten Worten zu suchen, Wunder zu feiern, 
Unterschiede wertzuschätzen und mir der 
eigenen Ergänzungsbedürftigkeit bewusst 
zu werden. 

Meinen Blick auf Kirche, Menschen ande-
rer Milieus, die Arbeit als Team und meine 
eigene professionelle Haltung und Rolle, hat 
die Zeit im „senfkorn.“ nachhaltig geprägt.

Ich wünsche dem Kirchenkreis in Gotha und 
besonders dem senfkorn.Team weiterhin 
einen liebevollen Blick für die Menschen, bei 
denen Gott schon ist. Gott ist der Gegen-
wärtige. 

Lasst uns selbst immer mehr lernen, bewusst 
in seiner Gegenwart zu leben und uns dabei 
als Teil an seiner Liebesgeschichte mit seiner 
Welt begreifen.“
Ihre Ruth Steigerwald
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Kindergarten Pusteblume

Im Juni feierten wir ein farbenfrohes Som-
merfest im Kinderhaus. Gemeinsam mit Kin-
dern, Eltern und Erzieherinnen erlebten wir 
einen Tag voller Freude, Musik und Staunen 
über die Wunder dieser Welt.
Mit dem neuen Kinderhausjahr haben wir ein 
spannendes Jahresthema begonnen: „Mit 
Gott durch das Arbeitsjahr – Berufe entde-
cken und Schöpfung erleben“. Wir wollen 
gemeinsam mit den Kindern entdecken, wie 
vielfältig die Welt der Arbeit ist – und wie 
sehr sie mit Gottes guter Schöpfung ver-
bunden ist. Denn: Gott hat nicht nur die Welt 
geschaffen, sondern auch uns Menschen 
Aufgaben gegeben. Jede Arbeit – ob sicht-
bar oder still, ob mit den Händen oder mit 
dem Herzen – ist wichtig und ein Geschenk.
In den kommenden Monaten wollen wir 

verschiedene Berufe näher kennenlernen, 
Verantwortung übernehmen, mithelfen und 
Gutes tun – im Kinderhaus, zu Hause und in 
der Gemeinde. Dabei begleitet uns die Über-
zeugung: Jede und jeder kann mit Gottes 
Hilfe die Welt ein kleines Stück heller und 
bunter machen.
Wir danken allen, die unser Sommerfest 

mitgestaltet haben und freuen uns auf ein 
segensreiches entdeckungsfreudiges Jahr 
im Kinderhaus!

Ein Rückblick und Ausblick aus unserem Kinderhaus

Dienen
Arbeiten
Nachdenken
Können
Entspannen
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Nach erlebnisreichen Sommerferien hat 
inzwischen das neue Schuljahr begonnen. 
Zum Schulanfangsgottesdienst sind unsere 
Erstklässler für ihre Grundschulzeit gesegnet 
worden.

Ein letztes Mal auch von unserer langjähri-
gen Schulpfarrerin Uta Liebe.
Liebe Uta, mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge haben wir dich verabschie-
det.

Du hast als Religionspädagogin und als Kol-
legin unsere christliche Schulgemeinschaft 
geprägt mit so viel Liebe für Kinder, mit 
deinem Ideenreichtum, deiner Spontanität 
und deinem großen Herz. Und du warst in 
ganz schwierigen Zeiten ganz nah an unse-
rer Seite. Du hast Worte gefunden, als wir 
sprachlos waren, nachdem eine liebe Kolle-
gin von uns verstorben war. Du hast uns zu 
Coronazeiten begleitet und immer, wenn wir 
dich brauchten, warst du da. Das erfüllt uns 
mit großer Dankbarkeit. Für deinen Ruhe-
stand wünschen wir dir Gottes reichen Segen 
und alles Liebe, Uta.

Wenn wir nun den Blick auf die kommenden 
Schulwochen richten, freuen wir uns auf die 
ersten Höhepunkte mit Elterntheater, Ernte-
dank in Siloah und einer Kindertagsfeier im 
September.

Nach den Herbstferien starten wir ein Schul-
projekt und zwei Termine könnt Ihr/können 
Sie sich schon mal ganz fest im Kalender 
vormerken. 

Am Do., 6.11. haben wir von 16.00 -18.00 
Uhr Tag der offenen Tür 

und Samstag, 29.11.2025, findet von 14.00 
– 17.00 Uhr unser traditionelles Advents-
basteln statt.

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen und bis 
dahin wünschen wir allen eine segensreiche 
Zeit.

Herzliche Grüße aus der Evangelischen 
Grundschule.

...Kinder von der Sommerbetreu-
ung

Mit Dankbarkeit schauen wir zurück und mit Vor-
freude nach vorn
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Diakonie

 mit Suppen-
ausschank 
auf dem Go-
thaer Neu-
markt
„Einmal essen 
macht zwei-
mal satt“ - 
unter diesem 

Motto eröffnen auch in diesem Jahr wieder 
Kirche und Diakonie in Gotha mit dem tra-
ditionellen Suppenausschank die Straßen-
sammlung zugunsten von Menschen in 
Armut. Die Herbststraßensammlung findet 
am Freitag, den 21. November 2025, von 
10:00 bis 16:00 Uhr auf dem Gothaer Neu-
markt statt. Getreu dem Motto „Einmal essen 
macht zweimal satt“ kaufen die Besucherin-
nen und Besucher beim Suppenausschank 
eine Portion für 3 Euro und sind gebeten den 
gleichen Betrag noch einmal als Spende zu 
erbringen. Außerdem findet in der Zeit von 
10:00 bis 16:00 Uhr auch die Büchsensamm-
lung auf dem Neumarkt statt. Neben dem 
Gothaer Oberbürgermeister Ulf Zillmann 
und Superintendent Friedemann Witting, er-
warten wir Landrat Onno Eckert, um mit uns 
gemeinsam kräftig mit der Spendenbüchse 
zu klappern. Umrahmt wird die Aktion durch 
einem Benefizbasar mit hübschen handge-
fertigten Kleinigkeiten sowie am Nachmit-
tag einem Kuchenbasar. Die Erlöse kommen 
unserer Begegnungsstätte LIORA im Augus-
tinerkloster zugute. Hier finden Kinder und 
Erwachsene in zum Teil schwierigen Lebens-
situationen Zuspruch, Unterstützung und 
Beratung. Nähere Informationen finden Sie 
hier: www.diakonie-gotha.de
Sie möchten den Benefizbasar mit handge-
fertigten Kleinigkeiten, gestrickten Socken, 
Gebasteltem oder Genähtem unterstützen? 
Melden Sie sich gern bei uns: kirchenkreis-
sozialarbeit@diakonie-gotha.de
 

Nachbarn helfen Nachbarn – Mach 
mit und schenke Gemeinschaft!

Stell dir vor, dein Spaziergang bringt nicht 
nur frische Luft, sondern auch Freude in 
das Herz eines einsamen Menschen. Oder 
dein Einkauf hilft jemandem, der es gerade 
selbst nicht schafft. Genau das bewirkt unser 
Projekt „Nachbarn helfen Nachbarn“ – und 
vielleicht bist du genau die Person, die wir 
dafür suchen.
Als Ehrenamtliche:r förderst du das nach-
barschaftliche Miteinander. Du entschei-

dest, wie du helfen möchtest: Ob mit Zeit 
für Gespräche, Unterstützung beim Einkau-
fen, Hilfe mit dem Smartphone oder einfach 
einem offenen Ohr. Alles freiwillig, unkom-
pliziert und menschlich.
Unsere Gesellschaft braucht mehr denn je 
Menschen wie dich! In der Bibel heißt es: 
 „Einer trage des andern Last, so werdet ihr 
das Gesetz Christi erfüllen.“ (Galater 6,2) 

 Genau dazu 
laden wir dich 
ein!
Du wirst bei 
deiner ehren-
amtlichen Tä-
tigkeit beglei-
tet, versichert 
und kannst 

dich regelmäßig mit anderen Engagierten 
austauschen. Deine Zeit schenkt nicht nur 
Hilfe – sie schenkt Gemeinschaft, Würde und 
Hoffnung.
Melde dich jetzt bei der Freiwilligenagentur 
Gotha: (03621) 3058-42

Save the Date – traditionelle Herbststraßensammlung
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Gottesdienst im Freien

Einen wunderschönen Gottesdienst zum 
Schuljahresende haben wir am 29. Juni 2025 
vor der Uelleber Kirche gefeiert. Der Gothaer 
Posaunenchor hat die Gemeinde beim Cho-
ralgesang begleitet. Danach gab es Essen 
und Trinken und schöne Gespräche.

Barrierefreie Augustiner-
kirche - durch viele Spenden
möglich

Seit fast einem Jahr ist der freiRaum in Be-
trieb und wird oft genutzt. Die Vorarbeiten 
für das Projekt „Barrierefreie Augustinerkir-
che“ haben lange gedauert. Oft gab es Ver-
zögerungen und neue Herausforderungen. 
Die Endabrechnung der Projektkosten liegt 
nun endlich vor. Das Projekt konnte trotz 
mancher Kostensteigerungen ohne Kosten-
überschreitung und zusätzliche Mittel der 
Stadtkirchengemeinde Gotha abgeschlossen 
werden. Einen wesentlichen Anteil an den 
Finanzmitteln haben die großen und klei-
nen Spenden in Höhe von 109.500 €. Mit 
dieser unglaublichen Spendensumme war 
die Verwirklichung des Projektes möglich. 
Allen Spendern soll hiermit nochmals herz-
lich gedankt werden.
Es sind noch einige Mittel übrig, davon soll 
ein Schrank für das E-Piano und für Geschirr 
eingebaut werden. Ihre Petra Nicolai

Neues Fenster und Gemeindefest

Am 21. Juni 2025 durften wir bei herrlichem 
Sonnenschein das 40-jährige Bestehen der 

Versöh-
nungs-
kirche 
im 
Kirch-
garten 
feiern.  
Beson-
ders 
schön 
ist na-
türlich 
die Ein-
weihung 
des neu-
gestal-
teten, 
wunder-
schönen 

Kirchenfensters – ein echtes Highlight für 
die Gemeinde und ein Blickfang der Versöh-
nungskirche.

Farbiger Ökumenischer Pfingstgottes-
dienst im Pfarrgarten der Katholischen
Gemeinde
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Rückblicke / Hinweis

Rückblick auf die letzte Verschnauf-
pause - Thema Kräuterwanderung

Konfirmation zu Pfingsten 2025

Männerchorkonzert des Franz-Schu-
bert-Chores Eisenach

 
Sonntag, den 26.10.2025, 17:00 Uhr, Au-
gustinerkirche Gotha
 
Der Franz-Schubert-Chor Eisenach unter Lei-
tung seines Dirigenten Dr. Hans Aschenbach 
gastiert am Sonntag, den 26.10.2025, 17:00 
Uhr, in der Augustinerkirche Gotha. Der weit

über die Grenzen Eisenachs bekannte Män-
nerchor lädt herzlich zu einem Konzert 
unter dem Motto „Musik, Du heilige Kunst“ 
ein. Auf dem Programm stehen Lieder von 
Franz Schubert, Carl Zöller, Paul Zoll, Wil-
helm Nagel, Ernst Fischer und andere klas-
sische Männerchorliteratur sowie Chorwerke 
weniger bekannter Komponisten. Das Pu-
blikum erwartet ein abwechslungsreiches, 
stimmungsvolles Konzert, das das umfang-
reiche Repertoire des seit 1956 existierenden 
Männerchores widerspiegeln wird.

Der Eintritt zum Konzert ist frei! Eine großzü-
gige, freundliche Spende wird am Ausgang 
erbeten! Weitere Informationen zum Chor 
unter der Homepage: www.schubertchor.de



GKR-Wahl
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GKR Wahl

Am 28. September wählen wir einen neuen 
Gemeindekirchenrat. Wir wählen in Stimm-
bezirken, so dass Vertreter jeder Kirche im 
Gemeindekirchenrat vertreten sind. Zusam-
men mit diesem Gemeindebrief haben Sie 
Ihre Wahlunterlagen erhalten. Sie können 
Ihren Wahlbrief an diesen Orten bis zum 
26. September einwerfen.
Augustiner: Jüdenstraße 27
Margarethen: Neumarkt 13
Versöhnung: Werner-Sylten-Straße 1
St.-Helena Siebleben: Oberstraße 20
Trügleben: bei Fam. Baumbach, Stiegel-
                   str. 1
Emleben: bei Fam. Kunze, Kirchplatz 1
Uelleben: bei Fam. Witt, Alte Kirchstr. 23
Sie können auch ihren Wahlbrief am 28.Sep-
tember im Wahllokal abgeben. Ebenso be-
steht die Möglichkeit, dass Sie am 28. Sep-
tember persönlich Ihre Stimme abgeben. Die 
Wahllokale sind nach den Gottesdiensten 
geöffnet:

 ● Augustiner- und Margarethenkirche: Au-
gustinerkirche freiRaum 11.00-12.00 Uhr

 ● Versöhnungskirche: 11.00-12.00 Uhr
 ● St. Helena Siebleben: Glashaus 11.00-
12.00 Uhr

 ● Trügleben: 15.00-16.00 Uhr
 ● Emleben: 11.00 bis 12.00 Uhr Gemeinde-
raum

 ● Uelleben: 11.00 bis 12.00 Uhr Gemeinde-
raum

Die Einführung der Kirchenältesten findet 
am 26. Oktober im Festgottesdienst in der 
Schlosskirche zum 1250. Stadtgeburtstag 
statt. Sie sind auch dazu herzlich eingela-
den. Wir bitten Sie, von Ihrem Wahlrecht 
Gebrauch zu machen, um die ehrenamt-
liche Arbeit in unserer Kirchengemeinde 
auch in den nächsten Jahren auf eine gute 
Grundlage zu stellen. Auch in den nächsten 
Jahren stehen wieder Entscheidungen an, 
die viel für die Zukunft unserer Gemeinde 

bedeuten. Bitte unterstützen Sie uns auch 
dadurch, dass Sie den Kirchenältesten Ihre 
Stimme geben.

Die Kandidaten stellen sich vor
 (nach Stimmbezirken)

Augustin:

Mortimer von Rümker, Jahrgang 1964, 
verheiratet, Vater von 4 erwachsenen Kin-

dern und als Landwirt 
in Friedrichswerth tätig. 
Ich bin seit vielen Jahren, 
Mitglied im GKR Gotha 
und dessen Vorsitzen-
der. Für unsere Kirchen-
gemeinde und die Arbeit 
im GKR in der nächsten 

Wahlperiode wünsche ich mir, immer wieder 
die Vielfalt des kirchlichen Lebens und der 
Angebote herauszustellen und diese weiter 
auszubauen. Die Förderung und Begleitung 
der Ehrenamtlichen halte ich für ein immer 
wichtiger werdendes Thema.

Mein Name ist Rudolf Nicolai. Ich bin 74 
Jahre alt. Ich war be-
ruflich selbständig als 
Ingenieur tätig. Das 
Projekt barrierefreie 
Augustinerkirche hat 
mich in den letzten 
Jahren sehr beschäf-
tigt. Schön, dass das 

Projekt ohne Kostenüberschreitung abge-
schlossen worden ist. Die neue Struktur in 
der Gemeinde, die sich durch den Wegfall 
von zwei Pfarrstellen ergeben hat, ist noch 
nicht erprobt. Vieles muss neu gedacht wer-
den. Ich möchte mich für den Zusammen-
halt und die Zusammenarbeit zwischen den 
Sprengeln einsetzen. Wir brauchen gute 
Angebote, um der Zahl der Kirchenaustritte 
entgegen zu wirken.
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GKR-Wahl

Ich bin Julia  Leute-

ritz, 37 Jahre alt, ver-
heiratet und Mutter. 
Ich arbeite im Lan-
deskirchenamt und 
bin mit kirchlichen 
Strukturen vertraut. 
Seit drei Jahren en-

gagiere ich mich im Gemeindekirchenrat 
und leite den Finanzausschuss. Besonders 
geprägt hat mich das Projekt „Barrierefreie 
Augustinerkirche“, das mir gezeigt hat, wie 
wichtig ehrliche Kommunikation, solide Pla-
nung und geistliche Führung sind. Mein Herz 
schlägt für eine offene Kirche, die allen Ge-
nerationen ein Zuhause bietet, in der Musik, 
Begegnung und Glauben lebendig sind. Ich 
glaube, dass Gott jedem besondere Gaben 
schenkt – meine liegen in Organisation und 
Verwaltung.

Margarethen:

Sigrid Lehniger Ich 
bin in Gotha geboren, 
habe hier als Denk-
malbehörde gearbei-
tet, bin verheiratet, 
habe drei erwachsene 
Söhne. Seit meiner 
Kindheit bin ich mit 

der Kirchengemeinde Gotha verbunden. 
Hier findet das aktive Gemeindeleben statt. 
Hier müssen aber auch Umbrüche und Ver-
änderungen hingenommen werden.
Um Entscheidungen muss gestritten werden. 
Manches kann aktiv beeinflusst werden. An 
diesen spannenden Prozessen möchte ich 
mitarbeiten.

Susanne Merbach, 53 
Jahre, 1 Kind (Marie, 14 
Jahre) Beruf: Lehrerin 
und Teil der Schullei-
tung einer Grundschule 
Mir liegt es am Herzen, 
in unseren Kirchen ein-

ladend und gastfreundlich, fröhlich und of-
fen zu sein.
Ich hoffe, dass meine Gaben nützlich sein 
werden, im GKR ein „Wir“ mit einem gemein-
samen Ziel zu leben.

Katrin Hierl, 57 Jahre, Personalreferentin 
im Waldhotel Berghof, 
Luisenthal
„Neulich sagte jemand 
zu mir:' Du kannst ja 
selbst den Terminplan 
eines Weihnachtsen-
gels koordinieren.' 
Wahrscheinlich stimmt 

das. Organisation liegt mir im Blut - aber 
vor allem liebe ich es, mit anderen unseren 
Glauben zu feiern. 
Im Gemeindekirchenrat möchte ich dafür 
sorgen, dass aus Ideen gelebte Gemein-
schaft wird - mit Herz, Humor und einer Prise 
himmlischer Ordnung.
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Versöhnung:

Ich bin Emanuel 

R. Beer. 45 Jahre, 
verheiratet, zwei 
Kinder; Journa-
list, Hundepsy-
chologe, Mental-
trainer, Dozent 
Ich möchte mit-
helfen, dass sich 
unsere Kirche auf 

ihren Kernauftrag konzentrieren kann: das 
Evangelium handlungsleitend in die Herzen 
bringen, demütig den Menschen dienen und 
Impulse für das Leben geben.

Dietrich Eisen-

hardt, verhei-
ratet, Diplom-
biochemiker, 
seit 2018 im 
Ruhestand, zwei 
erwachsene 2 
Töchter; Für die 
Kirchgemeinde in 

Gotha wünsche ich mir... unseren Glauben 
mit Herzensfreude weiterzutragen und die 
Kirche anderen zu öffnen. Als Kirchenältester 
möchte ich teilhaben und mitgestalten an 
wichtigen Aufgaben für die Zukunft unserer 
Stadtkirchgemeinde.

Antje Naumann, 61 Jahre, verheiratet, 1 
Tochter, 2 Enkelkin-
der, Beruf: Dipl.-Ing.; 
Ich arbeite im Thü-
ringer Ministerium 
für Umwelt, Ener-
gie, Naturschutz 
und Forsten; Ich 
kandidiere für den 

Gemeindekirchenrat, weil ich einen Beitrag 
zum Erhalt und zur Verbesserung der Ge-
meindearbeit in Gotha leisten möchte. Die 

Kirche muss meiner Meinung nach auch in 
Zukunft eine wichtige Rolle in der Gesell-
schaft spielen, das betrifft insbesondere die 
Bereiche Soziales, Bildung und Umwelt.

Siebleben:

Frank Schleip Ich bin 
67 Jahre alt und seit 
3 Jahren im Unruhe-
stand, ich bin gern 
zu Fuß oder mit dem 
Fahrrad unterwegs, 
oder auf Reise um die 
Welt. Seit vielen Jah-
ren bin ich im Beirat 

Siebleben und anderen kirchlichen Gremien. 
Mir ist es wichtig, Gemeindedinge immer 
wieder gemeinsam zu bedenken, Bewährtes 
nach Möglichkeit zu bewahren, aber auch 
Neues auszuprobieren. Ich vertraue darauf, 
dass wir mit Gottes Hilfe und dem Wirken 
des Heiligen Geistes Gemeinde in der Nach-
folge Jesu sein dürfen.

Samuel Walther 1. Wer 
bin ich?: Ich heiße Sa-
muel Walther und ich 
bin Jahrgang 93. Meine 
Frau und ich sind 2020 
nach Gotha-Siebleben 
gezogen und haben 
mittlerweile zwei Kin-

der. Beruflich bin ich Sozialarbeiter und in 
einer Einrichtung für Menschen mit Behin-
derungen tätig. Ich genieße es sehr, in einer 
geistlich lebendigen Gemeinde zu sein, die 
sich konstruktiv und mutig damit ausein-
andersetzt, wohin die sich weiterentwickeln 
möchte. Wobei hierbei Jesus im Mittelpunkt 
steht.
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Uelleben:

Ines Clemens, 
60 Jahre, verhei-
ratet. Ich möchte 
erneut für den 
neu zu wählen-
den GKR Gotha 
kandidieren und 
dabei die Johan-
neskirche Uelle-

ben vertreten. Ich wünsche mir für unsere 
Kirche eine Gemeinschaft in der Menschen, 
aus allen Lebensbereichen und Genera-
tionen, mit unterschiedlichen Fähigkeiten 
und Kenntnissen, gern zusammenkommen. 
Unsere Kirche soll weiterhin ein Platz für die 
schönen Augenblicke im Leben, aber auch 
Zulaufpunkt für Sorgen und Trauer in ver-
trauter Atmosphäre sein und bleiben. 

Ingo Kalbe 55 Jahre, verheiratet, 2 Söhne 
möchte für den 
GKR Gotha - Uel-
leben kandidie-
ren. Seit 18 Jahren 
im GKR, Synode, 
Kreiskirchenrat 
und verschiedenen 
Ausschüssen aktiv. 
Ich möchte weiter-

hin aktiv am Miteinander in der Kirchge-
meinde, gerne auch im neue zu gründenden 
Kirchenkreis mitwirken. Über ihre Stimme 
würde ich mich freuen! 

Emleben:

Jörg Witt 59 Jahre,verheiratet, zwei Töchter, 
Elektriker im Bodelschwingh-Hof Mechter-
städt. Als Uelleber kandidiere ich für Em-
leben, um auch hier bereits die Zusammen-
gehörigkeit unserer Kirchgemeinde zu leben

 und weil ich an die 
Kraft unserer Ge-
meinschaft glaube. 
Ein großer Wunsch 
ist es, dass unsere 
Kirchgemeinde 
nicht nur auf dem 
Papier zusammen-

gehört, sondern das wir gemeinsam unseren 
Gemeindealltag als Christen Leben und ge-
stalten. Dazu gehört auch zuhören, anpa-
cken und gemeinsam gestalten.

Trügleben:

Mein Name ist Annett Hildebrand Ich bin 
47 Jahre alt, verheiratet , habe zwei Kinder 
und lebe seit 2005 in Trügleben. Ich bin im 
öffentlichen Dienst tätig. In den letzten Jah-
ren war ich bereits Mitglied des Gemeinde-
kirchenrates. Ich möchte auch künftig dort 
mitwirken, um unsere Kirchgemeinde positiv 
voran zu bringen. Mir ist wichtig, Ansprech-
partnerin der Menschen vor Ort zu sein und 
dafür zu sorgen, dass die Gemeinde regel-
mäßig zusammenkommt und kirchliches 
Leben vor Ort stattfindet.

Mein Name ist Carola Wiegand. Ich bin 56 
Jahre,bin in Trügleben aufgewachsen und 
lebe mit meinem Partner zusammen. Als 
Physiotherapeutin bin ich in einer Klinik tä-
tig. 
Im GKR konnte ich noch keine Erfahrungen 
sammeln, da ich mich zum ersten Mal zur 
Wahl stelle. Ich bin seit vielen Jahren Kir-
chenmitglied und möchte mich nun aktiv für 
unsere Kirchgemeinde engagieren. Wichtig 
ist mir das kirchliche Leben in der Gemeinde 
zu stärken und die kirchliche Gemeinschaft 
im Ort zu unterstützen. 
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Humanitäre Hilfe für die Ukraine 
vor dem Winter 2025/2026

Der bevorstehende vierte Kriegswinter 
mit dem russischen Terror nicht nur in 
den Frontgebieten stellt die Menschen in 
der Ukraine vor große Herausforderungen. 
Besonders gefährdet sind ältere Personen, 
Kinder und Familien, die oft ohne ausrei-
chenden Schutz vor Kälte und ohne Zugang 
zu grundlegenden Lebensmitteln und Hygi-
eneartikeln sind. Mit Ihrer Hilfe möchten wir 
gemeinsam dazu beitragen, dass niemand 
in der kalten Jahreszeit allein gelassen wird. 
Um folgendes wird gebeten:
Lebensmittelprodukte insbes. mit Langzeit-
lagerung (Nudeln, Reis, Zucker, Mehl, Tee, 
Kaffee, Fleischkonserven, Würstchen usw.)
Hygieneartikel: Zahnpasta, Zahnbürsten, Ra-
sierschaum und Rasierapparate, Duschgel, 
Shampoos, Waschpulver, Reinigungsmittel, 
Geschirrspülmittel
Pampers für Kinder und Erwachsene (Pflege)
Schulbedarf:  Schreibbedarf aller Art, Druck- 
und Buntpapier etc., Schulrucksäcke
Folgende Güter, die auch gebraucht in guter 
Qualität entgegengenommen werden:
Kinderkleidung;Schuhe für Kinder, Frauen, 
Männer; Fahrräder; Faltrollstühle,; Elektro-
Fahrstühle, orthopädische Hilfsmaterialien; 
Matratzen; Bettwäsche, Bettzeug (Kissen), 
Decken; Betten; 
Haushaltsausstattung für Flüchtlingsfamilien 
(bitte nach vorheriger Absprache).
In der Evang. Regelschule, Langensalzaer 
Straße 72-76, altes Schulgebäude, werden 
Ihre Hilfen und Geldspenden an folg. Tagen 
entgegengenommen: 

 ● Freitag, 05.09. von 15.00 – 18.00 Uhr
 ● Samstag, 06.09. von 10.00 - 12.30 Uhr
 ● Freitag, 12.09. von 15.00 - 18.00 Uhr 
 ● Samstag, 13.09. von 10.00 - 12.30 Uhr

Hinweis: ab Anfang November starten wir 
wieder die Aktion Weihnachtsfreude für Kin-
der in der Ukraine,  wir freuen uns auf Ihre 
Beteiligung! www.ukrainefreunde-gotha.de

Gottesdienste:

September
07. September 10.00 Uhr
14. September 16.30 Uhr Video-Gottesdienst
21. September 16.30 Uhr Film-Gottedienst 
mit Compassion
28. September 16.30 Uhr Video-Gottesdienst

Oktober
 05. Oktober 10.00 Uhr
12. Oktober 16.30 Uhr Video-Gottesdienst
19. Oktober 16.30 Uhr
26. Oktober 16.30 Uhr Video-Gottesdienst

November 
02. November 10.00 Uhr
09. November 16.30 Uhr Video-Gottesdienst
16. November 16.30 Uhr
23. November 16.30 Uhr Video-Gottesdienst
30. November kein GD - Wir laden zu den 
Gottesdiensten der Kirchengemeinde Gotha 
ein.

Bibelstunde:
Erster Donnerstag im Monat 19.00 Uhr:
 04. September / 02. Oktober / 06. No-
vember

Gebetszeit:
Dritter Donnerstag im Monat 19.00 Uhr:
18. September / 16. Oktober / 20. Novem-
ber

Seniorentreff:
Dienstag 14:30 Uhr:
23. September / 28. Oktober / 25. Novem-
ber
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Lebensabschnitte

Es wurden getauft:

13.04. Maja Reichenbach
13.04. Max Reichenbach
13.04. Pepe Reichenbach
13.04. Remi Ludwig
20.04. Vitus Lösche
20.04. Gustav Ortlepp
20.04. Janis Böttcher
20.04. Clara Kuhnt
20.04. Mathilda Kuhnt 
20.04. Pauline Horn
20.04. Ella Horn
20.04. Alma Lux
25.05. Wanda Viecenz
01.06. Yvonne Kranz
01.06. Oskar Kranz
14. 06. Ida Ellengard König
14. 06. Heinrich Gustav Schröder
10. 08. Lucas Kasimi
10.08. Lucy Kasimi
10.08. Luis Kasimi

Es feierten am 16. Juli 25 
Robert Sommerlandt und 
Christa, geb. Hanisch in der 
Schlosskirche Ihre Gnaden-
hochzeit (70 Jahre).

Es wurden bestattet:

29.03. Rose-Marie Baum-
            bach geb. Weigandt, 
          86 Jahre
05.04. Ursula Hänse 
           geb. Senk, 85 Jahre
25.03. Valeska Hünefeld geb. Ullmann,
           99 Jahre
25.04. Ruth Seidel geb. Friederici, 92 Jahre
04.06. Bernd Rüttinger, 73 Jahre
11.06. Valentina Nechajbo, 50 Jahre
12.06. Barbara Kühnel geb. Höpfner, 83 Jahre
17.06. Margot Hake geb. Fritz, 73 Jahre
18.06. Bernd Horst Witting, 86 Jahre
19.06. Volker Niemeyer, 85 Jahre
19.06. Lothar Schaltinat, 83 Jahre
20.06. Charlotte Machalett geb. Zebisch,
           75 Jahre
27.06. Brunhilde Witt geb. Pfaff, 85 Jahre
04.07. Rolf Sauerbier, 87 Jahre
05.07. Christa Teichmann geb. Köhler,
           89 Jahre
25.07. Barbara Rothe, geb. Blaschke, 83 Jahre 
25.07. Margrit Wietschel geb. Ortlepp,
          87 Jahre
01.08. Ingo Brauns, 76. Jahre 

Freud und Leid
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Kontakte

Christl. Kinderhäuser:                              
 „Pusteblume“
Leiterin Kerstin Keil
Helenenstraße 14, 03621 852976
kinderhauspusteblume@hotmail.de 
www.pusteblume-gotha.de

„Teeschlösschen“                                            
Leiterin Birgit Warstat
Mendelssohnweg 1, 03621 85 30 29                                
teeschloesschen@web.de
www.teeschlösschen.de

Trägervertretung der Kinderhäuser:
Pfr. Christian Müller 
christian.mueller@ekmd.de

Kindergartenverwaltung:
Kreiskirchenamt Eisenach
Katrin Meyer-Wuth
03691 88 30 90 
katrin.meyer-wuth@ekmd.de

Evangelische Schulen:
Ev. Grundschule:
Schulleiterin Susanne Fiedler
An der Wolfgangswiese 17- 19                        
03621 79 89 30
Evangelische_Grundschule_Gotha@t-online.de

Ev. Regelschule:                                          
Schulleiterin Sandra Diersch
Langensalzaer Str. 72-76
03621 23 07 00 
info@evangelische-regelschule.de

Landeskirchliche Gemeinschaft                  
Ansprechpartner: Matthias Kraus     
Lenaustraße 5
03621/ 73 86 02  
info@lkg-gotha.de

LIORA                                                           
Leitung: Sabine Hertzschuch
Klosterplatz 6
03621 30 29 04 liora@diakonie-gotha.de

Herberge im Augustinerkloster            
Geschäftsführung: Andrea Schwalbe
Prokuristin und Hausleitung: Anja Christel     
03621 30 29 01
herberge@augustinerkloster-gotha.de                                                                     

Diakoniewerk Gotha                                     
Geschäftsführender Vorstand:                          
Andrea Schwalbe 
03621 30 58 30
a.schwalbe@diakonie-gotha.de
Klosterplatz 6
Zentrale 03621 30 58 22
Beratungszentrum 03621 30 58 40
 

Freiwilligenagentur Gotha                          
03621 30 58 19
ehrenamtlich@diakonie-gotha.de
www.freiwilligenagentur-gotha.de
 
Klosterbibliothek
03621 30 29 15
Öffnungszeiten nach Vereinbarung

Büro der Kirchengemeinde
Bürozeiten:
Mo, Di, Mi und Fr 9 - 12 Uhr, 
Di auch 14 - 16 Uhr, Do geschlossen

Christian Müller
Geschäftsführender Pfarrer
03621 30 29 11
christian.mueller@ekmd.de

Brit Witt                               
Verwaltungsleiterin
Tel. 03621 30 29 15 
brit.witt@ekmd.de

Ivonne Weise               
Öffentlichkeitsarbeit
Tel. 03621 30 29 20 
ivonne.weise@ekmd.de 
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Ev.-Luth. Superintendentur Gotha   
Superintendent Friedemann Witting                 
Jüdenstraße 27
friedemann.witting@ekmd.de
03621 30 29 26
 

Büro des Superintendenten                       
Janin Göring-Walter             
03621 30 29 25 
kirchenkreis.gotha@ekmd.de  
Bürozeit: Mo, Mi, Do 8 - 14 Uhr, Di 8 – 16 Uhr

Pfarrerin und Pfarrer in Gotha
Pfarrer Jochen Franz             
Südstraße 4a
03621 74 12 95 
jochen.franz@ekmd.de
Bürozeit: Margarethenkirche Do 10 - 12 Uhr

Pfarrerin Uta Liebe                
Werner-Sylten-Str. 1
03621 75 85 29 
uta.liebe@ekmd.de
Bürozeit: Di 10 – 12 Uhr

Pfarrer Christian Müller          
Oberstraße 20, 
03621 736 07 07
christian.mueller@ekmd.de

Pfarrer Volker Maibaum          
Pfarrstr. 5
03621 701991
volker.maibaum@ekmd.de

Innenstadt-Kirchen:

Augustinerkirche
Küsterin Iris Schrader
0174 3 73 69 18
buero-augustin@kirchengemeinde-gotha.de

 

Margarethenkirche
Küster Rolf Wülfinghoff
03621 85 24 66
buero-margarethen@kirchengemeinde-gotha.de

STADTteilLEBEN und St. Helena
Andrea Haase                       
Gustav-Freytag-Treff, Clara-Zetkin-Str. 31a
0151 20 24 66 52
www.stadtteilleben.com
 

senfkorn.DIE STADTteilMISSION
Pfarrer Michael Weinmann     
Büro: August-Creutzburg-Straße 3
03621 7 33 33 73  
michael.weinmann@ekmd.de
 

Kirchenmusik
KMD Jens Goldhardt             
03621 22 30 40
jens.goldhardt@ekmd.de

Kreiskantor Johannes Götze   
036254 17 30 55
johannes.goetze@ekmd.de

Kantorin Anna Löbner            
0361 553 51 77
anna.loebner@ekmd.de

Handglockenchor Gotha
Matthias Eichhorn                
0177 56 18 423 info@hgcg.de 

Jugendchor „DàChor“
Barbara Biesenbach 
Barbara-Maria@gmx.at
 

Ev. Kinder- und Jugendarbeit
Patrick Schröner
Diakon         
03621 30 29 24 patrick.schroener@ekmd.de

Anne Dilsner
Sozialpädagogin 
03621 30 29 24 anne.dilsner@ekmd.de

Heike Henkelmann-Deilmann  
Gemeindepädagogin 
03621 30 43 85 
heike.henkelmann-deilmann@ekmd.de


